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3 
Vorbemerkungen 

Allgemeine Erläuterungen 

Die fachstatistischen Basisdaten werden in der Regel 
seit Berichtsjahr 1995 nach der neuen, in der Europäi-
schen Union nun einheitlichen Klassifikation der 
Wirtschaftszweige NACE Rev. 1 (deutsche Fassung: 
W2 1993) erhoben. Um einen Bruch in den Zeitreihen 
zu vermeiden, werden die Ergebnisse der VGR vorerst 
noch an die bisherige Wirtschaftsgliederung auf der 
Basis der Systematik der Wirtschaftszweige in der 
Ausgabe von 1979 (WZ 1979) angepaßt. Erst im Rah-
men der nächsten großen Revision bis zum Jahr 2000 
— sie beinhaltet die Implementierung des neuen 
Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen — wird auch die wirtschaftssystematische 
Gliederung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen auf die WZ 1993 umgestellt. Bei Vergleichen 
zwischen fachstatistischen Indikatoren und gesamt-
wirtschaftlichen Aggregaten ist diese Einschränkung 
zu berücksichtigen. 

Das „Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen" ist ein 
Maß für den Wert der volkswirtschaftlichen Leistung, 
die innerhalb eines als Inland bezeichneten Gebietes 

— hier innerhalb des Landes Nordrhein-Westfalen —
entstanden ist, unabhängig davon, welche Institutio-
nen und Personen an der Produktion beteiligt waren. 
Das Bruttoinlandsprodukt wird aus der gesamtwirt-
schaftlichen „Bruttowertschöpfung" — das heißt der 
Bruttowertschöpfung aller zu „Sektoren" (Unterneh-
men, Staat, private Haushalte einschließlich privater 
Organisationen ohne Erwerbszweck) zusammenge-
faßten wirtschaftenden Institutionen — unter Berück-
sichtigung der Bereinigungsposten „Unterstellte Ent-
gelte für Bankdienstleistungen", „Nichtabzugsfähige 
Umsatzsteuer" und „Einfuhrabgaben" ermittelt. Die 
Bruttowertschöpfung der einzelnen Sektoren und 
Wirtschaftsbereiche ergibt sich dabei grundsätzlich 
als Differenz zwischen dem Bruttoproduktionswert 
(Summe aus Umsatz, selbsterstellten Anlagen und La-
gerzugängen abzüglich der Lagerabgänge an eige-
nen Erzeugnissen) und den bezogenen Vorleistungen 
wie z. B. Materialverbrauch. Das Bruttoinlandspro-
dukt ist zu unterscheiden von dem „Bruttosozialpro-
dukt zu Marktpreisen", das den Gesamtwert der den 
inländischen — d. h. in Nordrhein-Westfalen ansässi-
gen - Institutionen und Personen zuzurechnenden 
Produktionsergebnisse bzw. Einkommen darstellt, un-
abhängig davon, in welchem Gebiet Produktion bzw. 
Einkommen erwirtschaftet wurden. Der rechnerische 
Übergang vom Inlands- zum Sozialprodukt erfolgt, 
indem das Bruttoinlandsprodukt um die Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen der „Ausländer" — d. h. der 
nicht in Nordrhein-Westfalen ansässigen Institutionen 
und Personen — aus dem „Inland" vermindert und um 
die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der „Inlän-
der" aus dem „Ausland" vermehrt wird. 

Das Bruttoinlandsprodukt und die Bruttowertschöp-
fung werden jährlich für die Bundesländer vom „Ar-
beitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
der Länder" gemeinsam berechnet und auf den vom 
Statistischen Bundesamt ermittelten Bundeswert ab-
gestimmt. Das Bestreben des Arbeitskreises, einer-
seits größtmögliche Aktualität zu gewährleisten, 
d. h. die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen so frühzeitig wie möglich nach Abschluß 
des Berichtszeitraums vorzulegen, andererseits die 
Berechnungsergebnisse durch Berücksichtigung sämt-
licher vorhandener Statistiken — insbesondere auch 
der Erhebungen mit umfangreicherem Erhebungs-
programm und daher längerer Aufbereitungsdauer —
so gut wie möglich abzusichern, hat dazu geführt, 
daß die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
jedes Berichtsjahr in mehreren aufeinanderfolgenden 
Phasen durchgeführt werden. In der Inlandsprodukts-
berechnung der Bundesländer fallen folgende Be-
rechnungsphasen an: 

1. Schnellrechnung 
Im Januar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres die 
Schnellrechnung des uriaufgegliederten Bruttoin-
landsprodukts — Fortschreibung des vor-vorjährigen 
Bruttoinlandsprodukts mit Hilfe von noch nicht das 
ganze Berichtsjahr überdeckenden symptomatischen 
Basisreihen — (erste Fortschreibung). Dieses Ergebnis 
wird normalerweise nicht in einem statistischen Be-
richt veröffentlicht. 

2. Erstes vorläufiges Ergebnis 
Im März des dem Berichtsjahr folgenden Jahres das 
„erste vorläufige Ergebnis" der nach Wirtschaftsbe-
reichen bzw. Sektoren gegliederten Bruttowert-
schöpfung — Fortschreibung der vor-vorjährigen Brut-
towertschöpfung mit Hilfe der vollständigen sympto-
matischen Basisreihen — (zweite Fortschreibung). 

3. Zweites vorläufiges Ergebnis 
Im September/Oktober des dem Berichtsjahr folgen-
den Jahres das „zweite vorläufige Ergebnis" nach 
Wirtschaftsbereichen bzw. Sektoren — Fortschreibung 
der vorjährigen Bruttowertschöpfung wie unter 2. -
(dritte bzw. verbesserte Fortschreibung). 

4. Originärberechnung 
Im Sommer des dem Berichtsjahr folgenden zweiten 
Jahres Berechnung aller nach Wirtschaftsbereichen 
und Sektoren tiefgegliederten Aggregate der Entste-
hungsrechnung unter Verwendung von Komponenten 
der VGR aus dem Berichtsjahr (vorläufige Originärbe-
rechnung; keine Fortschreibung). Berechnung noch 
vorläufig wegen Abstimmung auf vorläufige Bundes-
ergebnisse. Bestätigung als endgültiges Ergebnis bzw. 
Neuabstimmung auf endgültige Bundesergebnisse ca. 
Mitte des auf das Berichtsjahr folgenden dritten Jahres. 
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Die in dem vorliegenden statistischen Bericht enthal-
tenen Daten beziehen sich auf die zweite Berech-
nungsphase und beruhen demnach auf einer Fort-
schreibung mit Hilfe der das Berichtsjahr voll 
überdeckenden symptomatischen Zeitreihen. 

Die zur Fortschreibung der BWS verwendeten symp-
tomatischen Reihen sind in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen: 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft 
Bewertete Erntemengen, Schlachtmengen, Legelei-
stungen; Milchgeldauszahlungsbeträge; bewerteter 
Holzeinschlag 

Energiewirtschaft, Bergbau, Verarbeitendes 
Gewerbe, Handel, Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe, Baugewerbe 
Umsätze bzw. Erlöse 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
Bewertete Bruttotonnenkilometer, abgeflogene Flug-
gäste, Güterumschlagmengen, Einnahmen 

Kreditinstitute 
Einlagen, Kredite 

Wohnungsvermietung 
Entwicklung der Produktionswerte 

Staat 
Personalausgaben 

Die Fortschreibung der Bruttowertschöpfung mit Hil-
fe der symptomatischen Reihen erfolgt unter der An-
nahme, daß sich die Bruttowertschöpfung der Wirt-
schaftsbereiche im Berichtsjahr analog zu den symp-
tomatischen Reihen entwickelt hat. Bei der Interpre-
tation ist zu beachten, daß die Daten entsprechend 
ihrem Charakter als Fortschreibungsergebnis in be-
sonderem Maße mit Schätzfehlern behaftet sein kön-
nen. Die Ergebnisse der besser abgesicherten späte-
ren Originärberechnung können daher von den hier 
veröffentlichten Angaben abweichen. Auch zwischen 
den Ergebnissen der dritten Fortschreibung und den 
noch unsicheren Ergebnissen der früheren zweiten 
Fortschreibung können Abweichungen bestehen. 
Eine Quantifizierung der Schätzfehler der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen ist zur Zeit noch 
nicht möglich. 

Begriffsbestimmungen 

Einfuhrabgaben 
Zu den Einfuhrabgaben gehören die Einfuhrzölle, die 
Verbrauchsteuern auf Einfuhren und die Abschöp-
fungs- und Währungsausgleichsbeträge bei der Ein-
fuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 

Einwohnerinnen und Einwohner 
Zu den Einwohnerinnen und Einwohnern bzw. der 
Wohnbevölkerung eines Gebietes gehören alle Perso-
nen, die dort ihren ständigen Wohnsitz haben. Die 
ausländischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
gehören mit Ausnahme der Einpendlerinnen und Ein-
pendler zu der Wohnbevölkerung, nicht jedoch die 
Angehörigen ausländischer Missionen und Streitkräf-
te. Den Einwohnerzahlen liegt in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen die mittlere Jahres-
bevölkerung zugrunde (arithmetisches Mittel aus 12 
Monatsdurchschnitten; Monatsdurchschnitt = Mittel 
aus Anfangs- und Endstand). 

Erwerbstätige 
Erwerbstätige sind alle Personen, die unabhängig 
von der Dauer ihrer Arbeitszeit einer Erwerbstätig-
keit oder mehreren Erwerbstätigkeiten nachgehen. 
Zu den Erwerbstätigen gehören die Selbständigen, 
mithelfenden Familienangehörigen und beschäftig-
ten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. In der In-
landsproduktberechnung werden zu den Erwerbstä-
tigen alle Personen unabhängig von ihrem Wohnsitz 
gerechnet, die an einem im „Inland" liegenden Ar-
beitsort erwerbstätig sind. 

Inlandsprodukt 
Das Inlandsprodukt umfaßt die innerhalb eines abge-
grenzten Wirtschaftsgebietes („Inland") erbrachte 
wirtschaftliche Leistung, und zwar den Wert aller im 
Berichtszeitraum produzierten Waren und Dienstlei-
stungen (Produktionswert) abzüglich des Wertes der 
bei der Produktion verbrauchten Güter (Vorleistun-
gen), jedoch zuzüglich der in den Vorleistungen der 
einzelnen Wirtschaftsbereiche enthaltenen und zu-
nächst vom Produktionswert subtrahierten Einfuhr-
abgaben. Das Inlandsprodukt kann brutto oder netto 
(vor oder nach Abzug der Abschreibungen) sowie zu 
Marktpreisen oder zu Faktorkosten (vor oder nach 
Abzug der um die Subventionen verringerten indi-
rekten Steuern) berechnet werden. 

Nichtabziehbare Umsatzsteuer 
Die nichtabziehbare Umsatzsteuer umfaßt den Teil 
der in Rechnung gestellten Umsatzsteuer und der 
abgeführten Einfuhrumsatzsteuer, der bei den Käu-
ferinnen und Käufern der mit Umsatzsteuer belaste-
ten Güter bei der Ermittlung ihrer Mehrwertsteuer-
schuld nicht als Vorsteuer abgezogen werden kann. 
Von der Steueraufkommensseite her enthält sie das 
Kassenaufkommen des Staates an Umsatzsteuer, die 
Einfuhrumsatzsteuer und die „einbehaltene" Um-
satzsteuer. Als einbehaltene Umsatzsteuer wird die 
Steuer bezeichnet, die bestimmte Unternehmen auf-
grund von Steuervergünstigungen nicht oder nicht 
in vollem Umfang entrichten müssen. Das ist in er-
ster Linie der Fall bei der Besteuerung der land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe nach § 24 Umsatzsteu-
ergesetz, bei Verkäufen der Berliner Unternehmen 
an Unternehmen im übrigen Bundesgebiet und bei 
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abgeführten Einfuhrumsatzsteuer, der bei den Käu­

ferinnen und Käufern der mit Umsatzsteuer belaste­

ten Güter bei der Ermittlung ihrer Mehrwertsteuer­

schuld nicht als Vorsteuer abgezogen werden kann. 

Von der Steueraufkommensseite her enthält sie das 

Kassenaufkommen des Staates an Umsatzsteuer, die 

Einfuhrumsatzsteuer und die "einbehaltene" Um­

satzsteuer. Als einbehaltene Umsatzsteuer wird die 

Steuer bezeichnet, die bestimmte Unternehmen auf­

grund von Steuervergünstigungen nicht oder nicht 

in vollem Umfang entrichten müssen. Das ist in er­

ster Linie der Fall bei der Besteuerung der land- und 

forstwirtschaftlichen Betriebe nach § 24 Umsatzsteu­

ergesetz, bei Verkäufen der Berliner Unternehmen 

an Unternehmen im übrigen Bundesgebiet und bei 
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Käufen von den Berliner Unternehmen nach dem 
Berlinförderungsgesetz. 

Unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen 
Entgelte für Bankdienstleistungen werden in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen unterstellt, 
um für Kreditinstitute, die nur für einen Teil ihres 
laufenden Geschäfts Gebühren erheben und sich im 
übrigen aus der Differenz zwischen Vermögenserträ-
gen und Zinsaufwand finanzieren, einen mit anderen 
Wirtschaftsbereichen vergleichbaren Produktions-
wert und damit eine vergleichbare Bruttowertschöp-
fung nachweisen zu können. 

Wertschöpfung 
Die Wertschöpfung umfaßt die innerhalb eines abge-
grenzten Wirtschaftsgebietes erbrachte wirtschaftli-
che Leistung (Produktionswert abzüglich Vorleistun-
gen) der einzelnen Wirtschaftsbereiche oder der 
Volkswirtschaft insgesamt. Sie wird als Bruttowert-
schöpfung (zu Marktpreisen) und als Nettowert-
schöpfung (zu Faktorkosten) berechnet; der Unter-
schied besteht in den Abschreibungen und den um 
die Subventionen verringerten Produktionssteuern. 
Die Wertschöpfung des Unternehmenssektors kann 
unbereinigt oder bereinigt (vor oder nach Abzug der 
unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen) dar-
gestellt werden. 

5 

Käufen von den Berliner Unternehmen nach dem 

Berlinförderungsgesetz. 

Unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen 

Entgelte für Bankdienstleistungen werden in den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen unterstellt, 

um für Kreditinstitute, die nur für einen Teil ihres 

laufenden Geschäfts Gebühren erheben und sich im 
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Zeichenerklärung 
(nach DIN 55 301) 

x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 

Hinweis 

Den Einwohnerzahlen liegen die Stichtagswerte 30. 6. 1997 
zugrunde. 

Abweichungen in den Summen erklären sich aus dem 
Runden der Einzelwerte. 

Alle Relativzahlen wurden auf der Grundlage 
von Tausend-DM-Werten ermittelt. 
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1. Bruttoinlandsprodukt 1997 in jeweiligen Preisen und in Preisen von 1991 

Merkmal 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1991 

Nordrhein-Westfalen Deutschland Nordrhein-Westfalen Deutschland 

Betrag in Mill. DM 

Veränderung 1997 
gegenüber 1996 in % 

799 124 

+ 2,4 

insgesamt 

3 641 800 

+ 2,8 

701 597 

+ 1,7 

3 121 200 

+ 2,2 

Anteil an 
Deutschland in % 21,9 x 22,5 x 

Anteil am 
früheren Bundesgebiet in % 24,8 x 24,8 x 

je Einwohner 

Betrag in DM 44 489 44 379 39 060 38 035 

Veränderung 1997 
gegenüber 1996 in % + 2,2 + 2,6 1,4 + 2,0 

Deutschland = 100 100 103 

Früheres Bundesgebiet = 100 92 92 

je Erwerbstätigen 

Betrag in DM 112 237 107 339 98 540 91 995 

Veränderung 1997 
gegenüber 1996 in % + 3,3 + 4,3 + 2,5 + 3,7 

Deutschland = 100 105 x 107 

Früheres Bundesgebiet = 100 97 x 97 
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1. Bruttoinlandsprodukt 1997 in jeweiligen Preisen und in Preisen von 1991 

Merkmal 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1991 

Nordrhein-Westfalen I Deutschland Nordrhein-Westfalen I Deutschland 

Betrag in MiI!. DM 

Veränderung 1997 

gegenüber 1996 in 0/0 

Anteil an 

Deutschland in % 

Anteil am 

früheren Bundesgebiet in % 

Betrag in DM 

Veränderung 1997 

Deutschland =100 

Früheres Bundesgebiet =100 

Betrag in DM 

Veränderung 1997 

gegenüber1996in% 

Deutschland =100 

Früheres Bundesgebiet:::; 100 

799124 

+ 2,4 

21,9 

24,8 

44489 

+ 2,2 

100 

92 

112237 

+ 3,3 

105 

97 

insgesamt 

3641 800 

+ 2,8 

x 

x 

je Einwohner 

44379 

+ 2,6 

x 

x 

je Erwerbstätigen 

107339 

+ 4,3 

x 

x 

701 597 3 121 200 

+ 1,7 + 2,2 

22,5 x 

24.8 x 

39060 38035 

+ 1,4 + 2,0 

103 x 

92 x 

98540 91995 

+ 2,5 + 3,7 

107 x 

97 x 



2. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 
in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1997 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 
Nr. 

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. DM 

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil an 
Deutsch-

land 

Anteil am 
früheren 
Bundes-
gebiet 

BWS 
unbereinigt 

= 100 

1 Land- und Forstwirtschaft, 

Nordrhein-Westfalen 

Fischerei 5 653 1,2 14,2 17,3 0,7 

2 Produzierendes Gewerbe 260 053 + 0,5 22,4 25,5 34,2 

3 Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau 25 329 - 4,6 28,9 34,8 3,3 

4 Verarbeitendes Gewerbe 201 355 + 1,5 23,3 25,2 26,5 
5 Baugewerbe 33 369 - 1,2 16,0 23,0 4,4 

6 Handel und Verkehr 121 488 3,1 24,0 26,9 16,0 

7 Handel 82 938 + 2,3 25,9 29,4 10,9 
8 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 38 550 + 4,7 20,7 22,8 5,1 

9 Dienstleistungsunternehmen 268 018 + 4,5 20,5 22,7 35,2 

10 Kreditinstitute, Versicherungs-
unternehmen 35 804 + 2,3 19,2 21,0 4,7 

11 Wohnungsvermietung 72 787 + 5,4 22,7 24,8 9,6 
12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 159 427 + 4,6 19,9 22,2 21,0 

13 Unternehmen (unbereinigt) 
(lfd. Nr. 1 + 2 + 6 + 9) 655 212 + 2,6 21,7 24,4 86,2 

14 Unterstellte Entgelte für 
Bankdienstleistungen 31 753 2,1 22,1 24,6 4,2 

15 Unternehmen (bereinigt) 
(lfd. Nr. 13 ./. 14) 623 460 2,6 21,7 24,4 82,0 

16 Staat, private Haushalte, 
private Organisationen o. E. 105 180 21,3 25,6 13,8 

17 Staat 79 256 + 0,9 20,3 24,7 10,4 
18 Private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 25 924 + 3,3 25,3 28,9 3,4 

19 Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 
(lfd. Nr. 13 + 16) 760 392 + 2,5 21,7 24,6 100 

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt) 
(lfd. Nr. 15 + 18) 728 640 + 2,5 21,6 24,6 95,8 

21 Einfuhrabgaben 8 103 + 8,5 24,4 24,9 1,1 
22 Nichtabziehbare Umsatzsteuer 62 381 + 1,1 25,9 28,2 8,2 

23 Bruttoinlandsprodukt 
(lfd. Nr. 20 + 21 + 22) 799 124 + 2,4 21,9 24,8 105,1 
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2. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 

in Nordrheln-Westfalen und in Deutschland 1997 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 

Nr. 
Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mil!. DM 

Veränderung 

gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil an 

Deutsch­

land 

Anteil am 

früheren 

Bundes­

gebiet 

BWS 

unbereinigt 

=100 

% 

Nordrhein-Westfalen 

1 Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 5653 + 1,2 14,2 17,3 0,7 

2 Produzierendes Gewerbe 260053 + 0,5 22,4 25,5 34,2 

3 Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 25329 - 4,6 28,9 34,8 3,3 

4 Verarbeitendes Gewerbe 201355 + 1,5 23,3 25,2 26,5 

5 Baugewerbe 33369 - 1,2 16,0 23,0 4,4 

6 Handel und Verkehr 121488 + 3,1 24,0 26,9 16,0 

7 Handel 82938 + 2,3 25,9 29,4 10,9 

8 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 38550 + 4,7 20,7 22,8 5,1 

9 Dienstleistungsunternehmen 268018 + 4,5 20,S 22,7 35,2 

10 Kreditinstitute, Versicherungs­

unternehmen 35804 + 2,3 19,2 21,0 4,7 

11 Wohnungsvermietung 72 787 + 5,4 22,7 24,8 9,6 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 159427 + 4,6 19,9 22,2 21,0 

13 Unternehmen (unbereinigt) 

(Ifd. Nr. 1 + 2 + 6 + 9) 655212 + 2,6 21,7 24,4 86,2 

14 Unterstellte Entgelte für 

Bankdienstleistungen 31753 + 2,1 22,1 24,6 4,2 

15 Unternehmen (bereinigt) 

(Ifd. Nr. 13 ./. 14) 623460 + 2,6 21,7 24,4 82,0 

16 Staat, private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 105180 + 1,5 21,3 25,6 13,8 

17 Staat 79256 + 0,9 20,3 24,7 10,4 

18 Private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 25924 + 3,3 25,3 28,9 3,4 

19 Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 

(Ifd. Nr. 13 + 16) 760392 + 2,5 21,7 24,6 100 

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt) 

(Ifd. Nr. 15 + 16) 728640 + 2,5 21,6 24,6 95,8 

21 Einfuhrabgaben 8103 + 8,5 24,4 24,9 1,1 

22 Nichtabziehbare Umsatzsteuer 62381 + 1,1 25,9 28,2 8,2 

23 Bruttoinlandsprodukt 

(Ifd. Nr. 20 + 21 + 22) 799124 + 2,4 21,9 24,8 105,1 
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Noch: 2. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 

in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1997 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 
Nr. 

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. DM 

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil an 
Deutsch-

land 

Anteil am 
früheren 
Bundes-
gebiet 

BWS 
unbereinigt 

= 100 

Deutschland 

1 Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 39 930 + 2,5 x x 1,1 

2 Produzierendes Gewerbe 1 161 000 + 1,8 x x 33,1 

3 Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau 87 610 - 2,3 x x 2,5 

4 Verarbeitendes Gewerbe 865 390 + 3,6 x x 24,6 
5 Baugewerbe 208 000 - 3,7 x x 5,9 

6 Handel und Verkehr 506 620 3,3 x x 14,4 

7 Handel 320 370 + 2,4 x x 9,1 
8 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 186 250 + 4,7 x x 5,3 

9 Dienstleistungsunternehmen 1 310 450 + 4,5 x x 37,3 

10 Kreditinstitute, Versicherungs-
unternehmen 186 730 + 2,7 x x 5,3 

11 Wohnungsvermietung 321 270 + 5,8 x x 9,2 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 802 450 + 4,4 x x 22,9 

13 Unternehmen (unbereinigt) 
(lfd. Nr. 1 + 2 + 6 + 9) 3 018 000 3,2 x x 86,0 

14 Unterstellte Entgelte für 
Bankdienstleistungen 143 450 + 2,5 x x 4,1 

15 Unternehmen (bereinigt) 
(lfd. Nr. 13 .1. 14) 2 874 550 3,2 x x 81,9 

16 Staat, private Haushalte, 
private Organisationen o. E. 493 110 + 0,8 x x 14,0 

17 Staat 390 630 + 0,3 x x 11,1 

18 Private Haushalte, 
private Organisationen o. E. 102 480 + 2,7 x x 2,9 

19 Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 
(lfd. Nr. 13 + 16) 3 511 110 + 2,9 x x 100 

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt) 
(lfd. Nr. 15 + 16) 3 367 660 + 2,9 x x 95,9 

21 Einfuhrabgaben 33 240 + 9,0 x x 0,9 

22 Nichtabziehbare Umsatzsteuer 240 900 + 1,6 x x 6,9 

23 Bruttoinlandsprodukt 
(lfd. Nr. 20 + 21 + 22) 3 641 800 + 2,8 x x 103,7 
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Noch: 2. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 

in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1997 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 

Nr. 
Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mil!. DM 

Veränderung 

gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil an 

Deutsch­

land 

Anteil am 

früheren 

Bundes­

gebiet 

BWS 

unbereinigt 

= 100 

% 

Deutschland 

1 Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 39930 + 2,5 x x 1,1 

2 Produzierendes Gewerbe 1 161 000 + 1,8 x x 33,1 

3 Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 87610 - 2,3 x x 2,5 

4 Verarbeitendes Gewerbe 865390 + 3,6 x x 24,6 

5 Baugewerbe 208000 - 3,7 x x 5,9 

6 Handel und Verkehr 506620 + 3,3 x x 14,4 

7 Handel 320370 + 2,4 x x 9,1 

8 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 186250 + 4,7 x x 5,3 

9 Dienstleistungsunternehmen 1310450 + 4,5 x x 37,3 

10 Kreditinstitute, Versicherungs­

unternehmen 186730 + 2,7 x x 5,3 

11 Wohnungsvermietung 321 270 + 5,8 x x 9,2 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 802450 + 4,4 x x 22,9 

13 Unternehmen (unbereinigt) 

(Ifd. Nr. 1 + 2 + 6 + 9) 3018000 + 3,2 x x 86,0 

14 Unterstellte Entgelte für 

Bankdienstleistungen 143450 + 2,5 x x 4,1 

15 Unternehmen (bereinigt) 

(Ifd. Nr. 13 ./. 14) 2874550 + 3,2 x x 81,9 

16 Staat, private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 493110 + 0,8 x x 14,0 

17 Staat 390630 + 0,3 x x 11,1 

18 Private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 102480 + 2,7 x x 2,9 

19 Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 

(Ifd. Nr. 13 + 16) 3511110 + 2,9 x x 100 

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt) 

(Ifd. Nr. 15 + 16) 3367660 + 2,9 x x 95,9 

21 Einfuhrabgaben 33240 + 9,0 x x 0,9 

22 Nichtabziehbare Umsatzsteuer 240900 + 1,6 x x 6,9 

23 Bruttoinlandsprodukt 

(Ifd. Nr. 20 + 21 + 22) 3641800 + 2,8 x x 103,7 
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3. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1991 
in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1997 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 
Nr. 

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. DM 

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil an 
Deutsch-

land 

Anteil am 
früheren 
Bundes-

gebiet 

BWS 
unbereinigt 

= 100 

1 Land- und Forstwirtschaft, 

Nordrhein-Westfalen 

Fischerei 6 685 + 0,9 14,1 17,1 1,0 

2 Produzierendes Gewerbe 243 867 + 0,9 22,9 25,8 36,0 

3 Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau 26 395 - 3,6 30,0 34,8 3,9 

4 Verarbeitendes Gewerbe 188 920 + 1,8 23,4 25,3 27,9 
5 Baugewerbe 28 552 - 0 16,9 23,0 4,2 

6 Handel und Verkehr 110 723 + 2,8 23,9 26,5 16,4 

7 Handel 71 515 + 1,5 26,3 29,3 10,6 

8 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 39 208 + 5,4 20,5 22,5 5,8 

9 Dienstleistungsunternehmen 223 902 + 3,7 20,9 22,4 33,1 

10 Kreditinstitute, Versicherungs-
unternehmen 34 222 + 6,0 18,5 20,3 5,1 

11 Wohnungsvermietung 55 008 + 3,1 24,9 24,8 8,1 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 134 671 + 3,5 20,3 22,2 19,9 

13 Unternehmen (unbereinigt) 
(lfd. Nr. 1 + 2 + 6 + 9) 585 177 + 2,4 22,1 24,4 86,4 

14 Unterstellte Entgelte für 
Bankdienstleistungen 35 303 + 8,4 22,0 24,5 5,2 

15 Unternehmen (bereinigt) 
(lfd. Nr. 13 .1. 14) 549 874 + 2,0 22,1 24,4 81,2 

16 Staat, private Haushalte, 
private Organisationen o. E. 91 735 + 0,3 22,7 25,6 13,6 

17 Staat 69 293 - 0,4 21,7 24,7 10,2 

18 Private Haushalte, 
private Organisationen o. E. 22 442 + 2,4 26,3 29,0 3,3 

19 Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 
(lfd. Nr. 13 + 16) 676 912 + 2,1 22,2 24,5 100 

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt) 
(lfd. Nr. 15 + 16) 641 609 + 1,7 22,2 24,5 94,8 

21 Einfuhrabgaben 7 279 + 7,5 24,4 24,9 1,1 

22 Nichtabziehbare Umsatzsteuer 52 709 + 0,2 26,2 28,2 7,8 

23 Bruttoinlandsprodukt 
(lfd. Nr. 20 + 21 + 22) 701 597 + 1,7 22,5 24,8 103,6 
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3. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1991 

in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1997 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 

Nr. 
Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mil!. DM 

Veränderung 

gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil an 

Deutsch­

land 

Anteil am 

früheren 

Bundes­

gebiet 

BWS 

unbereinigt 

= 100 

% 

Nordrhein-Westfalen 

1 Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 6685 + 0,9 14,1 17,1 1,0 

2 Produzierendes Gewerbe 243867 + 0,9 22,9 25,8 36,0 

3 Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 26395 - 3,6 30,0 34,8 3,9 

4 Verarbeitendes Gewerbe 188920 + 1,8 23,4 25,3 27,9 

5 Baugewerbe 28552 - 0 16,9 23,0 4,2 

6 Handel und Verkehr 110723 + 2,8 23,9 26,5 16,4 

7 Handel 71 515 + 1,5 26,3 29,3 10,6 

8 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 39208 + 5,4 20,5 22,5 5,8 

9 Dienstleistungsunternehmen 223902 + 3,7 20,9 22,4 33,1 

10 Kreditinstitute, Versicherungs­

unternehmen 34222 + 6,0 18,5 20,3 5,1 

11 Wohnungsvermietung 55008 + 3,1 24,9 24,8 8,1 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 134671 + 3,5 20,3 22,2 19,9 

13 Unternehmen (unbereinigt) 

(Ifd. Nr. 1 + 2 + 6 + 9) 585177 + 2,4 22,1 24,4 86,4 

14 Unterstellte Entgelte für 

Bankdienstleistungen 35303 + 8,4 22,0 24,5 5,2 

15 Unternehmen (bereinigt) 

(Ifd. Nr. 13 ./. 14) 549874 + 2,0 22,1 24,4 81,2 

16 Staat, private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 91735 + 0,3 22,7 25,6 13,6 

17 Staat 69293 - 0,4 21,7 24,7 10,2 

18 Private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 22442 + 2,4 26,3 29,0 3,3 

19 Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 

(Ifd. Nr. 13 + 16) 676912 + 2,1 22,2 24,5 100 

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt) 

(Ifd. Nr. 15 + 16) 641609 + 1,7 22,2 24,5 94,8 

21 Einfuhrabgaben 7279 + 7,5 24,4 24,9 1,1 

22 Nichtabziehbare Umsatzsteuer 52709 + 0,2 26,2 28,2 7,8 

23 Bruttoinlandsprodukt 

(Ifd. Nr. 20 + 21 + 22) 701597 + 1,7 22,5 24,8 103,6 
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Noch: 3. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1991 
in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1997 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 
Nr. 

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. DM 

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil an 
Deutsch-

land 

Anteil am 
früheren 
Bundes-
gebiet 

BWS 
unbereinigt 

= 100 

1 Land- und Forstwirtschaft, 

Deutschland 

Fischerei 47 370 + 1,5 x x 1,6 

2 Produzierendes Gewerbe 1 065 110 + 2,3 x x 34,9 

3 Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau 87 940 - 2,6 x x 2,9 

4 Verarbeitendes Gewerbe 808 590 + 3,9 x x 26,5 
5 Baugewerbe 168 580 - 2,6 x x 5,5 

6 Handel und Verkehr 463 030 + 3,0 x x 15,2 

7 Handel 272 160 + 1,4 x x 8,9 

8 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 190 870 + 5,3 x x 6,3 

9 Dienstleistungsunternehmen 1 070 230 + 3,8 x x 35,1 

10 Kreditinstitute, Versicherungs-
unternehmen 185 170 + 7,4 x x 6,1 

11 Wohnungsvermietung 220 790 + 3,1 x x 7,2 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 664 270 + 3,1 x x 21,8 

13 Unternehmen (unbereinigt) 
(lfd. Nr. 1 + 2 + 6 + 9) 2 645 740 + 3,0 x x 86,7 

14 Unterstellte Entgelte für 
Bankdienstleistungen 160 730 + 9,0 x x 5,3 

15 Unternehmen (bereinigt) 
(lfd. Nr. 13 .1. 14) 2 485 010 + 2,6 x x 81,5 

16 Staat, private Haushalte, 
private Organisationen o. E. 404 790 - 0,2 x x 13,3 

17 Staat 319 370 - 0,8 x x 10,5 

18 Private Haushalte, 
private Organisationen o. E. 85 420 + 2,1 x x 2,8 

19 Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 
(lfd. Nr. 13 + 16) 3 050 530 + 2,6 x x 100 

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt) 
(lfd. Nr. 15 + 16) 2 889 800 + 2,2 x x 94,7 

21 Einfuhrabgaben 29 890 + 8,2 x x 1,0 

22 Nichtabziehbare Umsatzsteuer 201 510 + 0,7 x x 6,6 

23 Bruttoinlandsprodukt 
(lfd. Nr. 20 + 21 + 22) 3 121 200 + 2,2 x x 102,3 

11 

Noch: 3. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1991 

in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1997 nach Wirtschafts bereichen 

Lfd. 

Nr. 
Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mi 11. DM 

Veränderung 

gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil an 

Deutsch­

land 

Anteil am 

früheren 

Bundes­

gebiet 

BWS 

unbereinigt 

= 100 

% 

Deutschland 

1 Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 47370 + 1,5 x x 1,6 

2 Produzierendes Gewerbe 1 065110 + 2,3 x x 34,9 

3 Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 87940 - 2,6 x x 2,9 

4 Verarbeitendes Gewerbe 808590 + 3,9 x x 26,5 

5 Baugewerbe 168580 - 2,6 x x 5,5 

6 Handel und Verkehr 463030 + 3,0 x x 15,2 

7 Handel 272160 + 1,4 x x 8,9 

8 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 190870 + 5,3 x x 6,3 

9 Dienstleistungsunternehmen 1070230 + 3,8 x x 35,1 

10 Kreditinstitute, Versicherungs­

unternehmen 185170 + 7,4 x x 6,1 

11 Wohnungsvermietung 220790 + 3,1 x x 7,2 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 664270 + 3,1 x x 21,8 

13 Unternehmen (unbereinigt) 

(Ifd. Nr. 1 + 2 + 6 + 9) 2645740 + 3,0 x x 86,7 

14 Unterstellte Entgelte für 

Bankdienstleistungen 160730 + 9,0 x x 5,3 

15 Unternehmen (bereinigt) 

(Ifd. Nr. 13 ./. 14) 2485010 + 2,6 x x 81,5 

16 Staat, private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 404790 - 0,2 x x 13,3 

17 Staat 319370 0,8 x x 10,5 

18 Private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 85420 + 2,1 x x 2,8 

19 Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 

(Ifd. Nr. 13 + 16) 3050530 + 2,6 x x 100 

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt) 

(Ifd. Nr. 15 + 16) 2889800 + 2,2 x x 94,7 

21 Einfuhrabgaben 29890 + 8,2 x x 1,0 

22 Nichtabziehbare Umsatzsteuer 201 510 + 0,7 x x 6,6 

23 Bruttoinlandsprodukt 

(Ifd. Nr. 20 + 21 + 22) 3121200 + 2,2 x x 102,3 
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Ergebnisse für kreisfreie Städte, Kreise und Arbeitsmarktregionen, jährlich, P II 2 — j 
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der Bundesrepublik Deutschland 1970 bis 1986, Heft 17 
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1970 bis 1994, Heft 25 

Bruttowertschöpfung der kreisfreien Städte, der Landkreise und der Arbeitsmarktregionen 
in der Bundesrepublik Deutschland 1980, 1990 und 1992, Heft 26 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 
1970 - 1995, Heft 27 

Verfügbares Einkommen der kreisfreien Städte und Landkreise in den Ländern des früheren 
Bundesgebietes 1989 und 1992, Heft 28 

Anlageinvestitionen, Anlagevermögen und Abschreibungen in den Ländern des früheren 
Bundesgebietes 1970 bis 1995, Heft 29 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts in den Ländern 
der Bundesrepublik Deutschland 1970 bis 1996, Heft 30 
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Veröffentlichungen zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Statistische Berichte des Landesamtes für 
Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen 

Das Bruttoinlandsprodukt Notdrhein-Westfalens 
- Erstes vorläufiges Ergebnis für das Land, jährlich, P I 1 - j P 103 
- Zweites vorläufiges Ergebnis für das Land, unregelmäßig, P 11 - unreg. P 11 3 

Die Entstehung des Inlandsprodukts in Nordrhein-Westfalen, 

Ergebnisse für das Land, unregelmäßig, P I 1 - unreg. P 123 


Die Entstehung des Inlandsprodukts in Nordrhein-Westfalen, Ergebnisse der 

Originärberechnungen, unregelmäßig, Ergebnisse für das land, PI 1 - unreg. P 143 


Die Entstehung der Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen 

sowie Erwerbstätige, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Nordrhein-Westfalen, 

Ergebnisse für das Land, unregelmäßig, P 14- unreg. P 153 


Entstehung, Verteilung und Verwendung des Sozialprodukts in Nordrhein-Westfalen 1970 - 1995, 

Ergebnisse für das Land, unregelmäßig, P I 2 unreg. P133 


Die Wertschöpfung zu Marktpreisen in Nordrhein-Westfalen, 

Ergebnisse für kreisfreie Städte, Kreise und Arbeitsmarktregionen, jährlich, P 11 1 P 213 


Die Wertschöpfung zu Faktorkosten in Nordrhein-Westfalen, 

Ergebnisse für kreisfreie Städte, Kreise und Arbeitsmarktregionen, zweijährlich P 11 1 P20 3 


Die Entstehung der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit in Nordrhein-Westfalen, 

Ergebnisse für kreisfreie Städte, Kreise und Arbeitsmarktregionen, jährlich, Pli 4 - j P24 3 


Das Bruttoerwerbs- und -vermögenseinkommen sowie das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 

einschI. privater Organisationen ohne Erwerbszweck in NRW, 

Ergebnisse für kreisfreie Städte, Kreise und Arbeitsmarktregionen, jährlich, P 11 2 - j P 22 3 


Die Bruttoanlageinvestitionen in Nordrhein-Westfalen, 

Ergebnisse für kreisfreie Städte, Kreise und Raumordnungsregionen, jährlich, Pli 3 - j P 233 


Gemeinschaftsveröffentlichungen der statistischen Landesämter 

Anlagevermögen, Anlageinvestitionen und Abschreibungen der Länder 
der Bundesrepublik Deutschland 1970 bis 1986, Heft 17 P 5141700 

Bruttowertschöpfung der kreisfreien Städte und Landkreise in 
der Bundesrepublik Deutschland 1980 und 1986, Heft 18 P 5141800 

Bruttowertschöpfung der kreisfreien Städte, der Landkreise und der Arbeitsmarktregionen 
in der Bundesrepublik Deutschland 1980 und 1988, Heft 19 P 5141900 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts, Revidierte Ergebnisse für die alten Länder 
der Bundesrepublik Deutschland 1970 bis 1991, Erste Ergebnisse für die neuen Länder, Heft 20 P 5142000 

Bruttowertschöpfung der kreisfreien Städte, der Landkreise und der Arbeitsmarktregionen 
in der Bundesrepublik Deutschland 1980 und 1990, Heft 21 P 5142100 

Entstehung, Verteilung und Verwendung de Sozialprodukts in den Lilndern des früheren 
Bundesgebietes, Revidierte Ergebnisse 1970 bis 1992 - Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
in den neuen Bundesländern und in Gesamtdeutschland 1991 und 1992, Heft 22 P 5142200 

Historie und Herausforderungen in ausgewählten Beiträgen - Entstehung, Verteilung und Verwendung 
des Sozialprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 1970 - 1993, Heft 23 P 5142300 

Verfügbares Einkommen der kreisfreien Städte und Landkreise in den Lilndern 
des früheren Bundesgebietes 1989, Heft 24 P 5142400 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 
1970 bis 1994, Heft 25 P 5142500 

Bruttowertschöpfung der kreisfreien Städte, der Landkreise und der Arbeitsmarktregionen 
in der Bundesrepublik Deutschland 1980, 1990 und 1992, Heft 26 P 5142600 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 
1970 -1995, Heft 27 P 5142700 

Verfügbares Einkommen der kreisfreien Städte und Landkreise in den Ländern des früheren 
Bundesgebietes 1989 und 1992, Heft 28 P 5142800 

Anlageinvestitionen, Anlagevermögen und Abschreibungen in den Ländern des früheren 
Bundesgebietes 1970 bis 1995, Heft 29 P 5142900 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts in den Ländern 
der Bundesrepublik Deutschland 1970 bis 1996, Heft 30 P 5143000 

Bruttowertschöpfung der kreisfreien Stildte, der Landkreise und der Raumordnungsregionen 
in der Bundesrepublik Deutschland 1980, 1992 und 1994, Heft 31 P5143100 


